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Weihnachtsgruß 

 

 

Liebe Kameradinnen und Kameraden, 

das Jahr 2021 geht zu Ende, Silvester und Neujahr stehen 
unmittelbar vor der Tür. Wir freuen uns alle auf ein paar 
entspannte Tage, auf Feiern im Familien und Freundeskreis. 
Auch lädt die ruhige Zeit zwischen den Jahren dazu ein, das 
abgelaufene Jahr noch einmal Revue passieren zu lassen 
und voraus auf 2022 zu blicken. Und ich möchte diese 
Gelegenheit nutzen, um allen Mitgliedern der Feuerwehren 
des Landkreises Rendsburg-Eckernförde meinen Dank für 
die gute Zusammenarbeit auszusprechen. 

 
Ein weiteres Jahr voller neuer Herausforderungen, 
Einschränkungen und Verbote durch die allgegenwärtige 
Corona Pandemie liegt hinter uns. Hatten wir gehofft, dass 

im Jahr 2021 alles wieder normal laufen würde, so wurden wir leider enttäuscht. Dieses 
Virus hat uns Allen viel abverlangt, und es ist zu erwarten, dass dies auch auf längere Zeit 
noch so bleibt.  
 

Lieb gewonnene Veranstaltungen wie die Nordmarkhallenkonzerte, Feuerwehrfeste, 
Jubiläen und andere Aktivitäten wurden abermals abgesagt. 

 
Aber auch unser Übungsbetrieb wurde wieder stark eingeschränkt. Und dennoch 
konnten wir unsere gesetzlichen Aufgaben erfüllen. Hier gilt mein Dank allen 
Kameradinnen und Kameraden, die durch ihre Vorsicht im Umgang mit der Pandemie 
geholfen haben, dass wir keine der 181 Wehren im Kreis Pandemie bedingt abmelden 
mussten. 

 
Wollen wir hoffen, dass wir im Jahr 2022 endlich wieder unseren gewohnten 
Feuerwehrdienst aufnehmen können. 

 
Ich freue mich, dass die Pandemie zumindest den Fortschritt bei dem 
Neubau unserer FTZ und LZ-G nicht verhindern konnte. Hier ist der 
Kreis Rendsburg-Eckernförde als Bauherr im absoluten Zeitplan.  

 
 
 
 



     

Auch 2022 werden einige Aufgaben auf uns warten. Ich bin mir aber sicher, dass wir 
gemeinsam diese Aufgaben meistern werden. Sei es, neue Wege in der Ausbildung zu finden 
oder neue Mitglieder zu werben. Gemeinsam sind wir stark.  
 
Wir als Feuerwehrfamilie werden den Weg gemeinsam gehen. Darauf freue ich mich schon. 
 
Um die gemütliche und besinnliche Adventszeit genießen zu können wollen wir hoffen, dass 
auch der Besuch der Weihnachtsmärkte wieder möglich sein wird. 
Gehört dieses doch auch unabdingbar zur Vorweihnachten dazu.  
Auch in diesem Jahr bedanke ich mich persönlich bei allen Feuerwehrkameradinnen und ς
Kameraden, den Mitgliedern der Jugendfeuerwehr, den Kameraden der Alters.- und 
Ehrenabteilung der Feuerwehren des KFV Rendsburg-Eckernförde, für Ihre Unterstützung in 
den Wehren.  
 
In diesem Sinne wünsche ich eine besinnliche Weihnachtszeit. 
 

 

Gott zur Ehr - dem Nächsten zur Wehr! 

 

Euer Kamerad und Kreiswehrführer 

Mathias Schütte 
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Verqualmter Jahresbeginn ς Feuer auf Werft in Schacht-Audorf 
 
Am Mittwochabend (06.01.2021) wurde die FF Schacht-Audorf um 21:34 Uhr mit Stichwort FEU G, 
Lürssen Werft, brennt Farblager alarmiert. Aufgrund der Alarmmeldung wurde noch auf der Anfahrt 
die FF Schülldorf nachalarmiert. 
Die erste Erkundung ergab glücklicherweise ein wenig Entwarnung. Es bestätigte sich zwar ein Feuer, 
jedoch nicht in einem Farblager, sondern in einem Lagerbereich für diverse Hilfsstoffe des 
Schiffbaues. Gefahrstoffe wurden in diesem Bereich nicht gelagert. Da es sich bei den Lagerräumen 
um mobile Container handelte, kam es zu einer intensiven Rauchentwicklung. Deshalb wurde über 
die Möglichkeiten des modularen Warnsystems (MoWaS) eine Warnung an die Bevölkerung 
ausgegeben. 
Die Brandbekämpfung gestaltete sich aufwendig. Als weitere taktische Möglichkeit der 
Brandbekämpfung wurde die FF Rendsburg mit Fog-Nails angefordert. Diese können mit einer 
geringen Wassermenge eine hohe Löschwirkung erzielen. Diese brauchten schließlich nicht mehr 
eingesetzt werden. Nachdem das Feuer unter Kontrolle gebracht war, konnte das Brandgut über ein 
Tor aus den Containern geräumt werden um es endgültig abzulöschen. 
Nach und nach konnten die Kräfte aus dem Einsatz entlassen werden. 
Insgesamt war der Einsatz um 01:30 Uhr beendet. 
Feuerwehr Schülldorf, Feuerwehr Rendsburg, RKiSH, Polizei und Kreispresswart 
 
Text: Christian A. FF Schacht-Audorf 

 

Feuer im Dachgeschoss ς Großaufgebot der Feuerwehr und Rettungsdienst 
 

In der Mühlenstraße, in Rendsburg, kam es am Sonntagnachmittag (31.01.2021) zu einem Feuer im 
Dachgeschoss. 

Rendsburg- (Kreis Rendsburg-Eckernförde), 31.01.2021, 14:28 Uhr Feuer Größer als Standard (FEU G 
00) 

Am Sonntagnachmittag brach in der Mühlenstraße aus bisher ungeklärter Ursache ein Feuer im 2. 
Obergeschoss aus. Die Anwohner 
des Hauses wurden durch die 
Feuerwehr durch das Treppenhaus 
gerettet. Die 5 Anwohner die zu der 
Zeit noch im Hause waren, wurden 
dann dem Rettungsdienst 
übergeben und Rettungsdienstlich 
gesichtet. Durch einen massiven 
Einsatz von mehreren Strahlrohren 
sowie Innenangriff und 
Außenangriff über die Drehleiter 
und Teleskopmastbühne konnte die 
Feuerwehr Rendsburg das Feuer 

schnell unter Kontrolle bringen. Die Eisenbahnstraße sowie die Denkerstraße war für die Dauer des 

Aus dem Einsatzgeschehen 



     

Einsatzes Voll- und später Teilgesperrt. Schwierig gestalteten sich die Nachlöscharbeiten, da die 
Glutnester in der Zwischendecke waren und die Feuerwehr mit mehreren Atemschutztrupps die 
Dachhaut aufschneiden musste. Gegen 21:30 Uhr konnten die Feuerwehrkräfte den Einsatz beenden 
und auf der Feuerwache die Fahrzeuge und Gerätschaften wieder einsatzbereit machen. Da das Haus 

nach dem Einsatz unbewohnbar ist, hat 
das Ordnungsamt der Stadt Rendsburg 
Unterkünfte für die betroffenen 
Personen bereitgestellt. Zur 
Schadenshöhe und ςUrsache kann 
derzeit keine Auskunft erteilt werden. Die 
Kripo hat den Brandort beschlagnahmt 
und wird die Ermittlungen aufnehmen. 

Einsatzkräfte: Feuerwehr Rendsburg, 
Rettungsdienst RKiSH (3x RTW 1x NEF), 
DRK Bereitschaft Rendsburg, Polizei, 
Kripo, Feuerwehr Technische Zentrale 
(FTZ), Ordnungsamt, Stadtwerke und 

Kreispressewart 

Text und Fotos: Daniel Passig Kreispresseteam KFV RD-ECK 
 
 
Verkehrsunfall in Osterrfönfeld ς zwei verletzte 

In der Kieler Straße, in Osterrönfeld, kam es am Heute (18.02.2021) zu einem schweren Verkehrsunfall. 

Osterrönfeld - (Kreis Rendsburg-Eckernförde), 18.02.2021, 07:51 Uhr Technische Hilfeleistung mit 
Menschenleben in Gefahr (TH 00 Y) 

Am Donnerstagmorgen gegen 7:51 Uhr ereignete sich ein schwerer Verkehrsunfall mit drei beteiligten 
Fahrzeugen. Ein LKW hat aus bisher unbekannter Ursache ein PKW erfasst und über mehrere Meter 
mitgeschliffen, ebenso wurde ein Auflieger eines Traktors in Mitleidenschaft gezogen. Der LKW kam 
erst an einer Waschstraßenmauer zum Stehen. Die Feuerwehren Osterrönfeld und Rendsburg sowie 
zwei Rettungswagen und ein Notarztwagen wurden zur Unfallstelle alarmiert. Der Fahrer des PKWs 
wurde leichtverletzt und ins Krankhaus gebracht. Der LKW-Fahrer musste durch die Feuerwehr mittels 

LKW Rettungsplattform und Spineboard aus dem Fahrzeug 
gerettet werden. Nachdem die 
Feuerwehr den LKW aus der 
Fahrerkabine gerettet hat, wurde 
er dem Rettungsdienst übergeben 
und als schwerverletzt (GELB) ins 
Krankenhaus gebracht. Die dritte 
beteiligte Person auf dem Traktor 
blieb unverletzt. Zur 
Schadenshöhe und ςUrsache 

kann derzeit keine Auskunft erteilt werden.  

Einsatzkräfte: Feuerwehr Osterrönfeld, Feuerwehr Rendsburg, Rettungsdienst 
RKiSH (2x RTW 1x NEF), Polizei und Kreispressewart 

Text und Fotos: Daniel Passig Kreispresseteam KFV RD-ECK 

Aus dem Einsatzgeschehen 



     

 
 
Wohnhaus explodiert ς Leiche nach drei Tagen gefunden 
 
Dramatischer mehrtägiger Einsatz für über 100 Kräfte in Nortorf: Gegen 6:30 Uhr am 1. März kam es 
in einem Reihenendhaus zu einer schweren Explosion und einem ausgedehnten Folgebrand. Beim 
Eintreffen der FF Nortorf bot sich den Kräften ein Trümmerfeld in der Marienburger Strasse: Die 
gesamte Giebelfront des Gebäudes lag auf der Strasse, das Gebäude stand vom Keller bis zum 
Dachboden in Vollbrand. Geparkte Fahrzeuge wurden von Trümmern getroffen und beschädigt. 
Fensterscheiben der gegenüber liegenden Wohnungen waren geplatzt. 
Den Brand hatten die Nortorfer Kameraden zügig unter Kontrolle. Unterstützt wurden sie von den FF´n 
Schülp, Ellerdorf, Borgdorf-Seedorf, Bargstedt und Timmaspe. 
Der zunächst vermisste 56jährige Hausbesitzer wurde im Laufe des Vormittages nicht ansprechbar in 

seinem Auto in einem Nortorfer Gewerbegebiet 
gefunden und ins Krankenhaus gebracht. Seine 
54jährige Lebensgefährtin blieb zunächst vermisst. 
Das einsturzgefährdete Gebäude wurde von den 
Ortsverbänden Kiel und Rendsburg des 
Technischen Hilfswerkes gesichert, ehe die Suche 
in den Trümmern weitergehen konnte. Auch ein 
Großaufgebot des Rettungsdienstes von RKiSH und 
BF Neumünster war vor Ort. Das DRK sorgte für die 
Versorgung der über 100 Einsatzkräfte mit heißer 
Suppe und Getränken. 
Nachlösch- und Unterstützungsarbeiten für die 

Polizei u.a. mit der Drehleiter zogen sich den ganzen Tag und zum Teil auch dem Folgetag hin. Eine 
Baufirma kam am Folgetag zum Einsatz und entfernte unter Polizeikontrolle vorsichtig Stein für Stein 

der einsturzgefährdeten Gebäudeteile, ehe man mit 
der Suche nach der vermissten Frau fortfahren 

konnte. 
Zwei Tage nach dem Brand musste die Wehr nochmal 
zum Nachlöschen ausrücken. 
Erst nach drei Tagen fanden Leichensuchhunde eine 
verkohlte Leiche im völlig zerstörten Obergeschoss. 
Auch wurde Brandbeschleuniger nachgewiesen. Die 
näheren der Umstände sind unbekannt. Vermutet 
wird eine Beziehungstat. Gegen den Hausbesitzer 
wurde Haftbefehl erlassen. (Stand 4.3.). 
 

Text / Fotos: Holger Bauer, Pressesprecher FF Nortorf  
 
 
 
 
FEU 2 in Beringstedt (Ostermühlen), Amt Mittelholstein 
 
Am Dienstag 02.03.2021, 10:17 Uhr, kam es zu einem FEU2 in Beringstedt, Ostermühlen. 
Es brannte ein Reetdachhaus auf einem landwirtschaftlichen Hof in voller Ausdehnung. 

Aus dem Einsatzgeschehen 



     

Bereits auf Anfahrt zur Unglücksstelle und nach Lage auf Sicht, wurde das Alarmierungsstichwort von 
FEUG auf FEU2 erhöht. Mitalarmiert wurden die Wehren Osterstedt, Todenbüttel und Hohenwestedt 
sowie die TEL. Im weiteren Verlauf des Einsatzes wurden die Wehren Seefeld, Puls, Rendsburg sowie 
weitere Facheinheiten des Kreisfeuerwehrverbandes alarmiert. Insgesamt waren über 100 
Einsatzkräfte vor Ort, um das Feuer zu bekämpfen. Mittels Drehleiter der FF Hohenwestedt und 

Teleskopmastbühne der FF 
Rendsburg, sowie zahlreichen 
Einsatzkräften mit und ohne 
Atemschutz im Außenangriff (bis zu 11 
C-Rohre), wurde das Feuer unter 
Kontrolle gebracht. Mit Hilfe von 
Drohnen (LZG und FF Beringstedt) 
wurden die Kameraden unterstützt 
um effektiv zu löschen. Um die 
Einsatzhygiene und die Gesundheit 
der Kameraden zu gewährleisten, 
wurde der AB-Dekon des LZG zur 
Einsatzstelle gebracht. Im Laufes des 
Einsatzes wurde das Gebäude mit 2 
Bagger eingerissen. 
Da sich in dem Gebäude Waffen und 

Munition befanden, musste vorsichtig bei diesem Einsatz vorgegangen werden. Ein größerer 
Waffentresor wurde ständig von außen gekühlt. Da dieses Gebäude genug Abstand zu weiteren 
Häusern hatte, konnte man sich voll auf den Löschangriff konzentrieren. Wasser war durch umliegende 
Seen und Teiche genug vorhanden. Aufgrund der stillen Witterung (windstill) zogen die Rauchgase gut 
ab. Um genug Atemschutzgeräteträger zur Verfügung zu haben, wurde bei weiteren umliegenden 
Wehren angefragt. Hier kamen die Wehren Nindorf, Grauel und Mörel in Frage. Von einem Einsatz der 
Kameraden konnte aber abgesehen werden.  
Insgesamt dauerte der Einsatz (mit 
Brandwache in der Nacht), bis in den 
nächsten Tag an. Das THW aus 
Rendsburg leuchtete die Einsatzstelle 
aus. 
Versorgt wurden die Kameraden mit 
Essen und Getränken vom Betreiber 
des Bauernhofes und durch 
Angehörige. 
Am Samstag 06.03.2021, wurde noch 
einmal die FF Beringstedt zur 
Einsatzstelle mit dem Stichwort FEU K 
gerufen. Der Verwalter des Hofes 
hatte ein Aufflammen des Feuers 
gemeldet. Da die ersten 
Löschversuche keine Wirkung 
erzielten, erhöhte man das Stichwort nach 1 Stunde auf FEU 00. Hinzugerufen wurde die Drehleiter 
aus Hohenwestedt. Nach ca. 4 Stunden war das Feuer dann gelöscht.  
 
Einsatzleitung: Christopher Holm, FF Beringstedt 
Eingesetzte Kräfte: FF Beringstedt, FF Osterstedt, FF Todenbüttel, FF Seefeld, FF Puls, FF 
Hohenwestedt, FF Rendsburg, LZG-Rendsburg, TEL, THW Rendsburg, stv. AWF Amt-Mittelholstein, stv. 
KBM, OrgL. Rettungsdienst, Notarzt, Rettungsdienst, Polizei 
 
Text: Ingo Hüttmann, KFV RD-ECK / Fotos: Ingo Hüttmann (KFV RD-ECK), LZG 

Aus dem Einsatzgeschehen 



     

FEU G in Molfsee ς Autos in Carport ausgebrannt 

In der Straße Moorkoppel, in Molfsee, kam es am Sonnabend (27.02.2021) gegen 22:10 Uhr zu einem 
Feuer. 

Molfsee - (Kreis Rendsburg-Eckernförde), 27.02.2021, 22:11 Uhr Feuer Standard, 22:15 Uhr Feuer 
Größer als Standard (FEU G 00) 

Am Sonnabend gegen 22:10 Uhr kam es in dem Wohngebiet Moorkoppel in Molfsee zu einem Feuer. 
Bei dem Feuer 
handelte es sich um ein 
Carport mit zwei Autos 
sowie mehren 
Gasflaschen und 
Benzinkanister. Die 
Feuerwehr Molfsee 
hatte das Feuer schnell 
unter Kontrolle und 
konnte dann mit der 

Feuerwehr 
Mielkendorf 

gemeinsam mit den 
Nachlöscharbeiten beginnen. Es waren mehrere Trupps unter Atemschutz im Einsatz. Die 
Feuerwehrtrupps brachten die Gasflaschen sowie die Benzinkanister aus dem Gefahrenbereich, damit 
diese dann Abgekühlt werden konnten. Die Nachlöscharbeiten liefen noch bis ca. 0:30 Uhr. Bei dem 
Einsatz wurde niemand verletzt. Zur Schadenshöhe und ςUrsache kann derzeit keine Auskunft erteilt 
werden. Die Kripo hat den Brandort beschlagnahmt und wird die Ermittlungen aufnehmen. 

Einsatzkräfte: Feuerwehr Molfsee, Feuerwehr Mielkendorf, Rettungsdienst Kiel und Kreispressewart 

Text und Fotos: Daniel Passig Kreispresseteam KFV RD-ECK 
 
 
Feuer am Ostermontag in Revensdorf 

Die Feuerwehren Revensdorf und Groß Königsförde wurde am 05.04.21 um 9.38 Uhr alarmiert. 
Einsatzstichwort lautete: Gartenhaus brennt, Feuer droht auf Wohnhaus überzugreifen. Schon bei der 
Anfahrt sah man eine starke Rauchentwicklung. Beim Eintreffen der ersten Kräfte mit dem LF8 der FF 
Revensdorf am Brandort wurde das Feuer mit starker Rauchentwicklung bestätigt. Die Erkundung 
ergab, dass ein Anbau zwischen Wohnhaus und Garage in voller Ausdehnung brannte. Das Feuer 
sprang bereits auf das Dach des Wohnhauses über. Die bereits mit alarmierten Kameraden aus Groß 
Königsförde trafen kurz nach den Revensdorfer Brandschützern an der Einsatzstelle ein. Es wurde eine 
Riegelstellung aufgebaut um das Wohnhaus zu schützen. Gleichzeitig wurde von den Kameraden der 
FF Revensdorf und Königsförde der Innenangriff gestartet. Aufgrund der starken Rauchentwicklung 
und des Übergreifens des Feuers wurden weitere Atemschutzgeräteträger benötigt und die FF Gettorf 
nachalarmiert. Im Zuge des Erstangriffes wurden zwei leicht verletzte Personen an den Rettungsdienst 
übergeben. Diese hatten bei eigenen Löschversuchen Rauchgase eingeatmet. Beide Personen 
verblieben nach Sichtung durch den Rettungsdienst auf eigenen Wunsch an der Einsatzstelle. Nach 
Eintreffen der FF Gettorf an der Einsatzstelle wurde ein Trupp von ihnen unter PA mit der 
Wärmebildkamera zur Kontrolle der Dachräume in das Wohnhaus geschickt. Das noch Feuer konnte 
rechtzeitig gestoppt werden, so das im Innern des Hauses kein nennenswerter Schaden entstand. Ein 
Übergreifen auf das Wohnhaus konnte erfolgreich verhindert werden. 

Aus dem Einsatzgeschehen 



     

Im Bereich des Dachüberstandes ist jedoch ein Schaden durch die Brandeinwirkung entstanden. Der 
Anbau, sowie die angrenzende Garage wurden durch das Feuer total zerstört. Da sich in der 
Zwischendecke dieses Gebäudes noch Glutnester befanden, mussten Dach und Decke geöffnet 

werden, um diese ablöschen zu 
können. Nach Kontrolle mit der 
Wärmebildkamera, konnte Feuer aus 
gemeldet werden. Es folgten noch 
Nachlöscharbeiten. Nach und nach 
konnten die mitalarmierten Kräfte der 
FF Königsförde und FF Gettorf aus dem 
Einsatz gelöst und entlassen werden. 
Die FF Revensdorf verblieb zu 
Aufräumarbeiten an der Einsatzstelle.  

An dem Einsatz waren neben den 
Feuerwehren aus Revensdorf, Groß 
Königsförde auch zwei Streifenwagen 
der Polizei und zwei Rettungswagen 
beteiligt. Ein dritter RTW konnte seine 

Anfahrt vorzeitig abbrechen. Zwei Bewohner wurden leicht verletzt. Insgesamt waren ca. 80 
Einsatzkräfte vor Ort. Zur Brandbekämpfung kam 8 Trupp`s unter PA, sowie vier C-Rohre. Gegen 12 
Uhr war der Einsatz beendet und die Einsatzstelle der Polizei übergeben worden. 

Text und Fotos: Markus Gertz 

Großalarm im Hafengebiet von Eckernförde 

Eckernförde - (Kreis Rendsburg-Eckernförde), 12.04.2021, 20:40 Uhr Feuer Standard, 20:43 Uhr Feuer 
Größer als Standard (FEU 2)  

Am Montagabend gab es im Eckernförder Hafengebiet ein Großaufgebot von Feuerwehr, 
Rettungsdienst und Polizei. Wie die 
Rettungsleitstelle meldete haben 
dort mehrere Anrufer ein 
Feuerschein im Restaurant sowie 
eine große Rauchwolke im Bereich 
des Rundsilos gesehen. Beim 
Eintreffen der Feuerwehr war das 
Erdgeschoss wo sich das 
Restaurant befindet stark 
verraucht. Die Einsatzkräfte 
konnten nur unter schwerem 
Atemschutz in das Gebäude. Das 
Feuer wurde bei einer 
Kaffeeröstmaschine lokalisiert und 
gelöscht, anschließend wurden die 

Gebäude belüftet. Das schwierige bei diesem Einsatz war, dass das Gebäude 7 Etagen hatte und alle 
Etage unter Atemschutz ab kontrolliert werden musste. Von außen wurde mit der Drehleiter das 
Rückwärtige Gebäude sowie der Abzugsschornstein kontrolliert. Zur Schadenshöhe und ςUrsache kann 
derzeit keine Auskunft erteilt werden. Verletzt wurde bei diesem Einsatz niemand. Für die 
Einsatzkräfte war der Einsatz nach rund 2 Stunden beendet.  

Aus dem Einsatzgeschehen 



     

Einsatzkräfte: Feuerwehr Eckernförde, Feuerwehr Altenhof-Aschau, Rettungsdienst, Polizei, 
Stadtwerke, Kreisbrandmeister und Kreispressewart 

Text und Fotos: Daniel Passig Kreispresseteam KFV RD-ECK 

Feuer zerstört Halle in Revensdorf 

Am Samstag, 24.04.2021 wurde die Freiwillige Feuerwehr Revensdorf, um 8:34, zu einem 
Garagenhallenbrand in den Mühlenweg in Revensdorf alarmiert. Bei Eintreffen brannte die Halle in 

voller Ausdehnung. Durch den Einsatz mehreren 
Angrifftrupps mit Atemschutz konnte ein Übergreifen 
der Flammen, auf angrenzende Gebäude, verhindert 
werden. Die Garagenhalle brannte allerding vollständig 
aus. Unterstützung erhielten die Feuerwehrkräfte aus 
Revensdorf von den Feuerwehren aus Großkönigsförde 
und Gettorf, des Rettungsdienstes, der Polizei und der 
Wasserschutzbehörde. Insgesamt waren 75 
Einsatzkräfte an dem Einsatz beteiligt. Die Polizei hat die 
Ermittlungen zur Brandursache und Schadenhöhe 
übernommen  

Text und Foto: Benjamin Hussong FF Revensdorf 

 

Kanaltunnel Einsatzübung ς 28. April 2021 

Üben für den Ernstfall, das stand am Samstag auf dem Plan der Feuerwehr Rendsburg und Feuerwehr 

Westerrönfeld. Gemeinsam Trainieren und gemeinsam Agieren für ein Schadensszenario der 

besonderen Art. Im Kanal Tunnel wurden drei Unfallfahrzeuge durch die Firma Joost aus Owschlag 

kostenfrei zur Verfügung gestellt. Diese 

wurden genutzt um das Szenario für die Übung 

möglichst Real zu gestalten. Einsatzmeldung 

für beide Wehren war, dass sich ein 

Verkehrsunfall im Kanaltunnel ereignete und 

ein PKW anfing zu brennen. Ebenfalls stellte 

sich heraus das eine der Personen im Fahrzeug 

noch eingeklemmt war und sich nicht selber 

befreien konnte. So war es eine 

Aufgabenteilung der zwei alarmierten 

Feuerwehren. Westerrönfeld hat den 

Abschnitt Brandbekämpfung sowie die 

Betreuung der verletzten Patienten und Rendsburg übernahm die Technische Rettung der 

eingeklemmten Person. Besonders schwer war das Einsatzszenario da es eine sehr starke verrauchung 

im Tunnel gab konnten nur Atemschutzgeräteträger in den Tunnel, dieses erschwerte die Technische 

Rettung enorm. Die Übung wurde vom Wasserstraßen Neubau Amt NOK angesetzt damit die letzten 

Prüfungen vor der Freigabe des Kanaltunnels abgearbeitet werden konnten. Es wurden durch die 

Feuerwehr 12 Personen aus dem Tunnel gerettet und an den Rettungsdienst übergeben, aus 

Übungskünstlichkeit wurde auf ein Großaufgebot von Rettungsdienst und Feuerwehr verzichtet, hier 

Aus dem Einsatzgeschehen 



     

war seitens der Feuerwehr eine 

minimale Besatzung von 35 Kameraden 

aus Rendsburg und 20 Kameraden aus 

Westerrönfeld. Einsatzleiter und 

Wehrführer Gerrit Hilburger war mit der 

Übung sichtlich zufrieden, es hat alles 

geklappt und das Zusammenspiel der 

Feuerwehren und des Rettungsdienstes 

hat Optimal geklappt. Nach gut 2,5 

Stunden war die Übung zu Ende und die 

Aufräumarbeiten im Tunnel konnten 

beginnen. 

 

Text: Daniel Passig KFV RD-ECK 

Fotos: Wasserstraßen Neubauamt NOK und Daniel Passig KFV RD -ECK 

Großbrand auf Resthof in Ellerdorf 

Am Dienstagabend (4. Mai) kam es gegen 19:30 Uhr zu einem ausgedehnten Großbrand auf einem 
ehemaligen Resthof in Ellerdorf. Der Brand brach aus bisher ungeklärter Ursache in einem 

Heizungsraum aus. Dieser befand sich in einem direkt 
ans Wohnhaus angebauten Stallgebäude und griff 
sehr schnell um sich. Das Bewohnerehepaar konnte 
sich noch vor Eintreffen der ersten Rettungskräfte 
unverletzt ins Freie retten. Landwirtschaftlicher 
Betrieb fand auf dem Gehöft nicht mehr statt, so dass 
keine Tiere in Gefahr waren. 

 
Die Freiwillige Feuerwehr Ellerdorf forderte 
umgehend weitere Kräfte nach. So kamen in der Folge 
auch die Wehren aus Nortorf, Schülp / N., Eisendorf, 

Timmaspe und Warder an die Einsatzstelle. Auch der Löschzug Gefahrgut des Kreises Rendsburg-
Eckernförde wurde alarmiert und mit Meßaufgaben im Ausbreitungsgebiet des Brandrauches im 
Bereich Eisendorf und Warder sowie der BAB7 betraut. Kritische Werte wurden dabei nicht 
nachgewiesen, dennoch wurde die Bevölkerung in den Bereichen über die Warn-App NINA 
aufgefordert, Fenster und Türen geschlossen zu halten. 
 

Problematisch gestaltete sich für die weit 
über 100 Einsatzkräfte die 
Löschwasserversorgung. So war am 
Brandobjekt nur ein Hydrant mit geringer 
Leistung verfügbar. Als Erstmaßnahme 
wurde eine rund 300 Meter lange 
Schlauchleitung zu einer Zisterne verlegt. 
Im weiteren Verlauf mussten die 
Einsatzkräfte eine rund 1200 Meter lange 
Versorgungsleitung zu einer Au verlegen. 
Starker Wind fachte den Brand weiter an 
und sorgte für eine starke 
Rauchentwicklung. Daher wurden 
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insgesamt weit über 40 Kräfte unter umluftunabhängigen Atemschutz eingesetzt. Erschwert wurden 
die Arbeiten darüber hinaus durch starken Dauerregen. 

 
Trotz aller Bemühungen gelang es nicht, 
das Wohnhaus zu halten, so dass es zu 
einem Totalverlust des Hofes kam. Gegen 
2 Uhr in der Nacht wurden die ersten 
Kräfte aus dem Einsatz entlassen. Als 
Kräfteergänzung wurden dann die Wehren 
aus Brammer, Bokel, Bargstedt und 
Oldenhütten alarmiert, die die 
Nachlöscharbeiten bis weit in den 
Mittwoch hinein fortführten. Gegen 11 
Uhr verließen die letzten Kräfte die 
Einsatzstelle. 

 
Im Einsatz: FF´n Ellerdorf, Nortorf, Eisendorf, Schülp/N., Warder, Timmaspe, Brammer, Bokel, 
Bargstedt, Oldenhütten, LZ-G Rendsburg-Eckernförde, Technische Einsatzleitung des Kreises 
Rendsburg-Eckernförde, Rettungsdienst zur Eigenabsicherung der Kräfte. 
 
Text: Holger Bauer, Pressesprecher FF Nortorf 
Fotos: Holger Bauer FF Nortorf und Daniel Passig KFV RD-ECK 

Feuerwehr löscht Zimmerbrand ς 3 Verletzte müssen ins Krankenhaus 

In der Straße An der Untereider, in Rendsburg, kam es am Mittwochabend (26.05.2021) zu einem Feuer 
im 1. Obergeschoss. 

Rendsburg- (Kreis Rendsburg-Eckernförde), 26.05.2021, 19:09 Uhr Feuer Standard mit Menschenleben 
in Gefahr (FEU 00 Y) 

Am Mittwochabend brannte aus bisher 
ungeklärter Ursache ein Zimmer vollständig 
aus. Durch die enorme Hitzeentwicklung war 
beim Eintreffen der Feuerwehr die 
Fensterscheibe schon geplatzt. Die 
Rauchentwicklung war mehrere hundert 
Meter am Thormannplatz sichtbar. Unter 
schweren Atemschutz wurde ein 
Innenlöschangriff gefahren und gleichzeitig 
die Bewohner gerettet. Insgesamt waren dort 
8 Personen im Haus, die durch den 
Rettungsdienst und Notarzt gesichtet worden 
sind, 5 von Ihnen konnten nach der Sichtung 

wieder entlassen werden und 3 Personen eine Mutter mit 2 Kindern wurden ins Krankenhaus zur 
weiteren Versorgung gebracht. Der Rettungsdienst war mit 5 Rettungswagen sowie 1 Notarztwagen 
im Einsatz. Das Feuer war im 1 OG ausgebrochen und lag auf der Gebäude Rückseite, die Einsatzkräfte 
hatten das Feuer schnell unter Kontrolle und konnten sich anschließend auf die Nachlöscharbeiten 
konzentrieren. Eine Drehleiter wurde auf der Gebäuderückseite in Stellung gebracht um an die 
Dachhaut des Gebäudes zu kommen. Dort wurden dann die noch vorhandenen Glutnester abgelöscht. 
Gegen 21:15Uhr konnten die 45 Feuerwehrkräfte den Einsatz beenden und auf der Feuerwache die 
Fahrzeuge und Gerätschaften wieder einsatzbereit machen. Zur Schadenshöhe und ςUrsache kann 
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derzeit keine Auskunft erteilt werden. Die Kripo hat den Brandort beschlagnahmt und wird die 
Ermittlungen aufnehmen.  
Einsatzkräfte: Feuerwehr Rendsburg, Rettungsdienst RKiSH (5x RTW 1x NEF), LNA, OrgL, Polizei, Kripo, 
Ordnungsamt, Stadtwerke und Kreispressewart 
 
Text und Fotos: Daniel Passig Kreispresseteam KFV RD-ECK  
 

Feuerwehr löscht Autotransporter auf der A210 ς Fahrtrichtung Kiel 

Rendsburg- (Kreis Rendsburg-Eckernförde), 17.06.2021, 13:10 Uhr Feuer Standard (FEU 00) brennt 
Autotransporter mit mehreren PKWs 

Am Donnerstagmittag kam es auf der Autobahn 210 in Fahrrichtung Kiel kurz vor dem Rendsburger 
Kreuz zu einem Feuer. Aus bisher unbekannter Ursache fing ein Autotransporter der mit 9 Fahrzeugen 

beladen war Feuer. Die 
Schwierigkeit bei diesem 
Einsatz war, dass die 
Wasserversorgung auf den 
Löschfahrzeugen nur 
begrenzt ist, somit wurde die 
Feuerwehr Schülldorf 
alarmiert die an eine zur 

Autobahnangrenzende 
Wasserentnahmestelle 

anfahren sollten um die 
wasserführenden Fahrzeuge der Feuerwehr Rendsburg zu befüllen. So stand im Pendelverkehr 
ausreichend Wasser zur Verfügung und die Nachlöscharbeiten konnten reibungslos laufen. Das Feuer 
war schnell unter Kontrolle. 
Der Rückstau wurde schnell 
aufgelöst, nachdem das 
Feuer aus war, konnte der 
Rückstau an der 
Einsatzstelle vorbeifahren, 
so konnte ein Kardiologe 
der zur Herz Operation 
nach Kiel musste und dort 
schon erwartet wurde auch 
mit etwas Verspätung die 
geplante OP antreten. Sehr 
vorbildlich verhielten sich die Verkehrsteilnehmer die meisten hatten wegen der Hitze Getränke im 
Auto, aber was viel wichtiger war, war das die Rettungsgasse sehr gut funktioniert hatte, die 
Einsatzkräfte konnten zügig zum Einsatzort durchfahren.  Für die ca. 60 Einsatzkräfte war der Einsatz 
gegen 17 Uhr beendet, es war durch die Hitze von 34 Grad ein sehr kräftezerrender Einsatz für alle 
Einsatzkräfte. Zur Schadenshöhe und ςUrsache kann derzeit keine Auskunft erteilt werden. Die A210 
war für die Dauer des Einsatzes in Richtung Kiel Vollgesperrt. 

Einsatzkräfte: Feuerwehr Rendsburg, Feuerwehr Schülldorf, Rettungsdienst RKiSH, Autobahnpolizei, 
Straßenmeisterei und Kreispressewart 

Text und Fotos: Daniel Passig Kreispresseteam KFV RD-ECK 
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Feuer im Strohlager in Grevenkrug ς schnelles Eingreifen der Feuerwehr verhindert schlimmeres 

Grevenkrug (ots) ς Amt Bordesholm (Kreis Rendsburg-Eckernförde), 23.06.2021, 23:05 Feuer Größer 
Standard (FEU G) >> 23:23 Uhr Erhöhung auf Feuer 2 Löschzüge (FEU 2) >>> 23:27 Erhöhung auf Feuer 
3 Löschzüge (FEU 3) 
 
Am gestrigen Abend dem 23.06.2021 kam es, aus bislang ungeklärter Ursache, zu einem Feuer in einer 

Scheune in Grevenkrug. Im hinteren 
Teil der 30m x 20m großen Scheune 
brach im Strohballenlager das Feuer 
aus. Beim Eintreffen der ersten 
Feuerwehren, schlugen die Flammen 
schon aus dem Dachbereich. Dank 
dem schnellen Handeln und 
kräftigem nachalarmieren der 
Wehren, konnte das Feuer mit 
mehreren Strahlrohren und Trupps 
unter Atemschutz schnell unter 
Kontrolle gebracht werden. 
Menschen und Tiere waren zu 
keinem Zeitpunkt in Gefahr. Zudem 
wurde das benachbarte 

Wohngebäude mittels einer Riegelstellung geschützt. Gegen 00:20 Uhr wurde das Feuer als gelöscht 
gemeldet, ca. 1/3 der Halle ist ausgebrannt. Es fanden aber noch bis in die späte Nacht 
Nachlöscharbeiten an den Strohballen statt. Diese wurden unter Zuhilfenahme eines Baggers 
auseinandergerissen und dann abgelöscht, um sicherzustellen das auch alle Glutnester gelöscht sind. 
Neben den Feuerwehren Grevenkrug, Bordesholm, Wattenbek, Brügge, Hoffeld, Schmalstede und 
Blumenthal, waren auch die Amtswehrführung F. Gebhardt und M. Lübker und der stellv. 
Kreiswehrführer D. Hagenah sowie ein Rettungswagen, ein Streifenwagen der Polizei und die 
Kriminalpolizei im Einsatz. (100 Einsatzkräfte) 
 
Einsatzleitung hatte H.-U. Reese von der Freiwilligen Feuerwehr Grevenkrug. 
Die Schadenhöhe und Ursache werden durch die Kriminalpolizei ermittelt, hierzu kann zum jetzigen 
Zeitpunkt keine Aussage getätigt werden. 
 
Text & Bilder: M. Weinke, KFV Rendsburg-Eckernförde 
 

Schnelles Eingreifen verhindert noch größeren Schaden ς Feuerwehr rettet Hund und Katze aus dem 
Feuer 

Am Freitag (26.06.2021) um 11.35 wird die 
Freiwillige Feuerwehr Gettorf zu einem 
brennenden Anbau an einer Doppelhaushälfte 
im Boskamp gerufen. Ein zufällig 
vorbeikommender Kamerad der 
Berufsfeuerwehr hatte bereits mit einem 
Gartenschlauch erste Löschmaßnahmen 
gestartet. Mittlerweile hatten sich die Flammen 
unter den Dachpfannen bis zum First 
durchgefressen. Dank dem schnellen Eingreifen 
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der FF Gettorf, unterstützt von der Freiwilligen Feuerwehr aus Revensdorf gelingt es den rund 40 
Helfern das Dach abzudecken und ein Übergreifen den Flammen auf den linken Gebäudeteil zu 
verhindern.  
Ein Hund und eine Katze werden von der Feuerwehr aus dem brennenden Haus gerettet und 
versorgt. Ein ehrenamtlicher Feuerwehrmann musste am Einsatzort vom Rettungsdienst behandelt 
werden, ist aber wieder wohlauf. 
Über die Ursache des Feuers und die Höhe des Schadens gibt es noch keine Erkenntnisse. 
Eingesetzte Kräfte : FF Gettorf, FF Revensdorf, Rettungswagen, Polizei 
  
Text: Carsten Rehder Kreispresseteam KFV RD-ECK 
Fotos: FF Gettorf 
 

60 Feuerwehrleute löschten Feuer auf Getreidefeld 

Im Bovenauer Ortsgebiet Neuland, kam es am Montagabend (12.07.2021) zu einem Feuer im auf einem 
Getreidefeld. 

Bovenau- (Kreis Rendsburg-Eckernförde), 12.07.2021, 17:28 Uhr Feuer Standard (FEU 00) 

In Bovenau brannte am Montagabend 
ein Getreidefeld. Die Feuerwehren aus 
Bovenau, Ehlersdorf, Bredenbek und 
Schacht-Audorf wurden gegen 17:28 
Uhr alarmiert. Bereits bei der Ankunft 
war ein Trecker schon dabei, das Feld 
rundherum zu Grubbern damit das 
Feuer sich nicht weiter ausbreiten 
konnte. Durch die gemeinsame Arbeit 
der Feuerwehren konnte das Feuer auf 

dem Feld schnell unter Kontrolle gebracht werden, obwohl es an mehreren verschiedenen Stellen 
angefangen hat zu brennen. Es brannten mehrerer Strohballen sowie rund 120m² auf dem Feld. 
Schwierig gestaltete sich die 
Wasserversorgung, die Feuerwehrkameraden 
verlegten rund 1000 Meter Schlauchmaterial 
um genügend Wasser an die Einsatzstelle zu 
bekommen.  Während des Einsatzes wurde die 
Feuerwehr Haßmoor alarmiert um zusätzlich 
ein weiteres wasserführendes Fahrzeug, vor 
Ort zu haben Der Einsatz für die rund 60 
Einsatzkräfte ging bis ca. 20:45 Uhr. Über die 
Schadenshöhe sowie Ursache kann derzeit 
keine Auskunft erteilt werden.  

Einsatzkräfte: Feuerwehr Bovenau, Feuerwehr Ehlersdorf, Feuerwehr Bredenbek, Feuerwehr 
Haßmoor, Feuerwehr Schacht-Audorf, Rettungsdienst, Polizei sowie die Feuerwehrtechnische Zentrale 

Text und Fotos: Daniel Passig Kreispresseteam KFV RD-ECK  
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Feuer zerstört Carport und PKW 

Quarnbek - (Kreis Rendsburg-Eckernförde), 17.07.2021, 16:01 Uhr Feuer Standard, 16:16 Uhr Feuer 
Größer als Standard (FEU 2) 
 
Am Sonnabendnachmittag (17.07.2021) gegen 16 Uhr gingen mehrere Anrufe bei der Leitstelle Mitte 
in Kiel ein. Grund dafür war eine starke Rauchentwicklung im Bereich der Slagenbarg Siedlung in 
Quarnbek. Die Rauchentwicklung war mehrere Kilometer sichtbar, sodass auch eine MOWAS 

(Meldung an die Bevölkerung gesendet) wurde: 
Schließen Sie Fenster und Türen und schalten Sie 
Lüftungen und Klimaanlagen ab. Nach Eintreffen 
der ersten Einsatzkräfte gab es einen lauten Knall 
und das Carport was angrenzend zum Wohnhaus 
stand, stand in Vollbrand. Es wurden daraufhin 
weitere Feuerwehren nachalarmiert. Ein Hund 
sowie 2 Bewohner wurden durch die Feuerwehr 
in Sicherheit gebracht, die Bewohner wurden 
vom Rettungsdienst behandelt, brauchten aber 
nicht ins Krankenhaus, dem Hund geht es auch 
gut. Das Wohnhaus war auch von innen 

verqualmt, es wurden mehrere Atemschutzgeräteträger eingesetzt um parallel das Feuer von außen 
zu bekämpfen. Innen wurde mittels Wärmebildkamera die Eingangstür vom Carport kontrolliert. Das 
Wohnhaus wurde wegen des Rauches belüftet und Einsatzkräfte kontrollierten den Dachbereich. Es 
wurden zum späteren Einsatzverlauf weitere Feuerwehren alarmiert, damit immer Ausreichend 
Atemschutzgeräteträger zur Verfügung stehen. Gegen 18 Uhr konnte Feuer aus gemeldet werden, die 
Nachlöscharbeiten dauern aber noch bis in den frühen Abend an. Zur Schadenshöhe und ςUrsache 
kann derzeit keine Auskunft erteilt werden. Die Kriminalpolizei wird die Ermittlungen zur Brandursache 
aufnehmen und beschlagnahmt die Einsatzstelle.  
Einsatzkräfte: Feuerwehr Quarnbek, Feuerwehr Stampe, Feuerwehr Ottendorf, Feuerwehr Melsdorf, 
Feuerwehr Achterwehr, Feuerwehr Felde, Rettungsdienst, Polizei, Kripo, Feuerwehr Technische 
Zentrale, stv. Kreisbrandmeister und Kreispressewart 
 

Text und Fotos: Daniel Passig Kreispresseteam KFV RD-ECK 

Verkehrsunfall auf der B203 ς zwei verletzte Personen 
 
Auf der B203 zwischen Fockbek und Elsdorf-Westermühlen, kam es am Freitag (06.08.2021) zu einem 
Verkehrsunfall. 

 
Fockbek- (Kreis Rendsburg-Eckernförde), 
06.08.2021, 13:38 Uhr Technische 
Hilfeleistung mit Menschenleben in 
Gefahr (TH 00 Y) 
 
Am Freitagmittag kam es auf der B203 zu 

einem Verkehrsunfall. Zwei Fahrzeuge 

sind aus bisher unbekannter Ursache von 

der Straße abgekommen. Dabei hat sich 

einer der beiden Fahrzeuge überschlagen 

und ist im Graben auf dem Dach zum 

Liegen gekommen, das andere Fahrzeug 
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fuhr in die Böschung. Es waren rund 50 Einsatzkräfte der Feuerwehren im Einsatz. Es wurde anfangs 

ein Großaufgebot an Feuerwehr und 

Rettungsdienst alarmiert, da noch unklar war ob 

die Insassen noch eingeklemmt sind. Nach 

Eintreffen der Feuerwehren und der ersten 

Erkundung konnten die ersten Kräfte aus dem 

Einsatz entlassen werden, da keine Person mehr 

im Fahrzeug eingeklemmt war. Die Einsatzstelle 

wurde durch die Feuerwehr abgesichert und der 

Brandschutz wurde sichergestellt. Die 

verletzten Personen wurden leicht verletzt ins 

Krankenhaus gebracht. 

 

Zur Schadenshöhe kann derzeit keine Auskunft erteilt werden. Die B203 war für den Bereich des 

Einsatzes, sowie Bergungsarbeiten voll gesperrt. 

 
Einsatzkräfte: Feuerwehr Fockbek, Feuerwehr Elsdorf-Westermühlen, Feuerwehr Rendsburg, RTW 
(2x), NEF und Polizei 
 
Text und Fotos: Daniel Passig Kreispresseteam KFV RD-ECK  
 
 
Verkehrsunfall auf der B203 ς zwei verletzte Personen 
 
Eisendorf - Aus noch ungeklärter Ursache ist am Freitagmorgen (13.08.2021) der Fahrer eines Jeep auf 

der Hauptstraße (L48) von Eisendorf in Richtung 
Alt-Mühlendorf in Höhe des Kieswerkes von 
seiner Fahrbahn abgekommen und frontal in 
einen entgegenkommenden Sattelzug geprallt. 
Für den Fahrer des Geländewagens kam jede 
Hilfe zu spät, er war bereits beim Eintreffen der 
Rettungskräfte verstorben. Der Fahrer des 
Lastwagens war in dem Fahrerhaus 
eingeklemmt. Der per Hubschrauber 
eingetroffene Notarzt übernahm die 
Versorgung, während die Feuerwehr den Mann 
befreite. Nach erster Erkenntnis wurde er bei 
dem Zusammenprall aber nicht schwer verletzt. 

Für die freiwilligen Helfer wird es nach dem Einsatz ein Treffen mit dem Team der Psychosozialen-
Notfallversorgung des Kreisfeuerwehrverbandes geben, um die belastenden Eindrücke aufzuarbeiten. 
 
Eingesetzt waren: FF Eisendorf, FF Nortorf, RTW und Rettungshubschrauber, Polizei, Team PSNV-E, 
Pressewart 
 
Text und Foto: Carsten Rehder 
 
Cabrio prallt gegen Anhänger ς Ein Toter, eine schwerverletzte 
 
Flintbek - Schwerer Einsatz für die Feuerwehr Flintbek. Am Freitag (13.08.2021) gegen 22.30 wurden 
die freiwilligen Helfer zu einem Unfall auf der Landesstraße 318 gerufen. Ein Golf Cabrio war unter den 
Anhänger eines landwirtschaftlichen Gespannes geprallt und eingeklemmt. Die Helfer und der 
eingesetzte Notarzt versuchten den Fahrer zu reanimieren. Die Wiederbelebung blieb leider erfolglos, 
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der Mann verstarb noch an der Unfallstelle. Die 
Beifahrerin wurde mit hydraulischem 
Rettungsgerät aus dem Wrack befreit und kam in 
ein Krankenhaus. Der Fahrer des Schleppers blieb 
unverletzt. Die Arbeiten gestalteten sich schwierig, 
da das Cabrio unter dem mit Getreide voll 
beladenen Anhänger verkeilt war. Ein 
Sachverständiger wurde zum Unfallort gerufen, 
um die Ursache des schweren Unfalls zu klären. Es 
war bereits der zweite Einsatz im Kreisgebiet bei 
dem ein Mensch bei einem Unfall gestorben war.  
 

Eingesetzt waren: FF Flintbek, 3 RTW, NEF, Polizei Bordesholm. 
 
Text: Carsten Rehder 
Foto: Dirk Hagenah 
 
 
Mähdrescherbrand mit anschließendem Flächenbrand in Negenharrie 
 
 
FEU G 00: Am Samstag 14.08.2021, ca.15:45Uhr, kam es zu einem Mähdrescherbrand auf einem 

Getreidefeld in Negenharrie, OT Ovendorf. Das 
Feuer ging auf das Feld über und vernichtete 
ca. 3-4ha Strohfläche. Die Feuerwehren 
Negenharrie, Wattenbek, Brügge, Mühbrook 
und Bordesholm waren mit ca. 60 
Einsatzkräften vor Ort und konnten das Feuer 
nach ca.1 Stunde löschen. Zur 
Wasserversorgung musste eine ca. 1km lange 
Wasserversorgung aufgebaut werden. Verletzt 
wurde niemand. 
 
Eingesetzte Kräfte: FF Negenharrie, FF 
Wattenbek, FF Brügge, FF Mühbrook, FF 
Bordesholm, stv. KWF, RTW 

 
Text: Ingo Hüttmann, KFV 
Fotos: Ingo Hüttmann, KFV; FF Wattenbek  
 
Schwerer Verkehrsunfall in Rotenhahn mit einer eingeklemmten Person 
 

 
Am 19.08.2021 um 7:58 Uhr wurden die Freiwilligen 
Feuerwehren aus Rumohr, Molfsee und Schierensee, die 
Polizei, ein Rettungswagen, ein Notarzteinsatzfahrzeug 
und einem Rettungshubschrauber mit dem 
9ƛƴǎŀǘȊǎǘƛŎƘǿƻǊǘ α¢I лл ¸ά ȊǳǊ [ому ƛƴ wǳƳƻƘǊΣ hǊǘǎǘŜƛƭ 
Rotenhahn, alarmiert. Vor Ort stellte sich raus, dass ein 
aus Richtung Bordesholm kommender PKW von seiner 
Fahrbahn abgekommen und mit einem 
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entgegenkommenden LKW kollidiert ist. Nach 
jetzigem Kenntnisstand verlor der Fahrer des PKW 
durch eine plötzliche starke Verschlechterung seines 
Gesundheitszustandes die Kontrolle über sein 
Fahrzeug. Der Fahrer des entgegenkommenden LKW 
konnte trotz eines Ausweichmanövers den Unfall nicht 
verhindern. Wodurch es zu dem Zusammenstoß kam. 
Die Feuerwehr Molfsee befreiten den 
schwerverletzten, eingeklemmten Fahrer des PKW mit 
Hilfe von hydraulischer Schere und Spreizer und 
unterstützte den Rettungsdienst bei der Rettung aus 
dem Wagen. Um die Landung des ebenfalls 
alarmierten Rettungshubschraubers Christoph 12 aus Lübeck abzusichern, stellte die Feuerwehr 
Schierensee den Brandschutz sicher. 
Durch den Zusammenstoß verloren die verunfallten Fahrzeuge eine große Menge an Betriebsmitteln, 
die durch die Freiwillige Feuerwehr Rumohr mit Ölbindemittel ab gestreut wurden. Da nicht 
auszuschließen war, ob sich der Fahrer des verunfallten LKW bei dem Zusammenstoß ebenfalls 
Verletzungen zugezogen hat, wurde dieser auch durch den Rettungsdienst versorgt. 
Während der kompletten Arbeiten wurde die L318 zwischen Flintbek und Blumenthaler Berg bis ca. 12 
Uhr voll gesperrt. Beide Unfallbeteiligten wurden vom Rettungsdienst mit Rettungshubschrauber und 
Rettungswagen ins Universitätsklinikum Schleswig-Holstein nach Kiel gebracht. 
  
Rückfragen an: 
Freiwillige Feuerwehr Molfsee 
Pressesprecher Peer Bo Kersig  
 
 
Zwei Verkehrsunfälle auf der A7 ς 6 verletzte Personen 

Auf der Autobahn A7, Rendsburger Kreuz und der Anschlussstelle Warder, kam es am Donnerstag 
(19.08.2021) zu Verkehrsunfällen 

Warder- (Kreis Rendsburg-Eckernförde), 19.08.2021, 20:03 Uhr Technische Hilfeleistung mit 
Menschenleben in Gefahr (TH 00 R1) 

Am Donnerstagabend ereigneten sich auf der BAB 7 zwei 
Verkehrsunfälle. Zwischen dem Autobahnkreuz Rendsburg 
und der Anschlussstelle Warder kam es in beiden Richtungen 
zu jeweils einem Unfall. In Fahrtrichtung Norden kam es zu 
einem Auffahrunfall von 2 Fahrzeugen, hier war die 
Feuerwehr Nortorf im Einsatz und musste eine 
patientengerechte Rettung durchführen, hier wurde eine 
Person verletzt und dem Rettungsdienst übergeben. Parallel 
in der 

Fahrtrichtung war die Feuerwehr Rendsburg im Einsatz, 
hier war ein PKW verunglückt der entgegengesetzt der 
Fahrtrichtung an der Mittelleitplanke stand. In diesem 
PKW befanden sich 2 Erwachsene und 3 Kinder. Alle 5 
Beteiligen wurden dem Rettungsdienst übergeben. Die 
BAB7 war für die Dauer des Einsatzes sowie der 
Bergungsarbeiten in beiden Fahrtrichtungen vollgesperrt. 
Es wurde anfangs ein Großaufgebot an Feuerwehr und 
Rettungsdienst alarmiert, da noch unklar war, ob die 
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Insassen noch eingeklemmt sind. Nach Eintreffen der 
Feuerwehren und der ersten Erkundung konnten die ersten 
Kräfte aus dem Einsatz entlassen werden, da keine Person mehr 
im Fahrzeug eingeklemmt war. Die Einsatzstelle wurde durch 
die Feuerwehr abgesichert und der Brandschutz wurde 
sichergestellt. Die verletzten Personen wurden leicht verletzt in 
die umliegenden Krankenhäuser gebracht.   

 

Zur Schadenshöhe und Ursache kann derzeit keine Auskunft erteilt werden. 

Einsatzkräfte: Feuerwehr Nortorf, Feuerwehr Rendsburg, 6 Rettungswagen, 1 Notarztwagen, 1 
wŜǘǘǳƴƎǎƘǳōǎŎƘǊŀǳōŜǊ α/ƘǊƛǎǘƻǇƘ-пнάΣ [b!Σ hwD[Σ W¦I- Rendsburg und Kreispressewart 
 
Text und Fotos: Daniel Passig Kreispresseteam KFV RD-ECK 
 
 
Feuer im Einfamilienhaus ς 60 Einsatzkräfte im Einsatz 
 
In der Straße Rader Weg, in Schacht-Audorf, kam es am Mittwochnachmittag (25.08.2021) zu einem 
Feuer. 
 
Schacht-Audorf - (Kreis Rendsburg-Eckernförde), 25.08.2021, 14:47 Uhr Feuer Standart (FEU 00) 
 
Am Mittwochnachmittag ist wurde die Feuerwehr Schacht-Audorf zu einer starken Rauchentwicklung 

gerufen. In einem 
Einfamilienhaus war es im 
Bereich des 
Kellergeschosses sowie im 1. 
Obergeschoss zu einem 
Feuer gekommen. Im Keller 
brannten diverse 

Einrichtungsgegenstände 
und im 1. Obergeschoss 
brannte ein Sofa. Aufgrund 
der starken 

Rauchentwicklung wurden die Feuerwehren Schülldorf und Osterrönfeld nachgefordert um 
ausreichend Atemschutzgeräteträger am Einsatzort zu haben. Der Innenangriff erfolgte mit 2 C- 
Strahlrohren und im Außenbereich wurde mit 1 C-Rohr das Brandgut abgelöscht. Der Bewohner des 
Hauses wurde vom Rettungsdienst behandelt musste aber nicht ins Krankenhaus. Um 16:30 Uhr war 
der Einsatz beendet. Insgesamt waren 60 Einsatzkräfte der Feuerwehr, Polizei und Rettungsdienst im 
Einsatz. Zur Schadenshöhe und Ursache kann derzeit keine Auskunft erteilt werden. Die Kripo hat die 
Einsatzstelle beschlagnahmt und nimmt die Ermittlung auf. Einsatzkräfte: Feuerwehr Schacht-Audorf, 
Feuerwehr Schülldorf, Feuerwehr Osterrönfeld, Polizei, Rettungsdienst, Energie Versorger und Kripo  
 
Text und Fotos: Daniel Passig Kreispresseteam KFV RD-ECK  
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Ferienwohnung in Sophienhamm durch Feuer zerstört ς 70 Einsatzkräfte löschten das Feuer 

 

Sophienhamm - (Kreis Rendsburg-Eckernförde), 14.09.2021, 21:37 Uhr Feuer Standard (FEU 00), 
21:39 Uhr Feuer Standard mit Menschenleben in Gefahr (FEU 00 Y) 21:49 Uhr Feuer Groß mit 
Menschenleben in Gefahr (FEU G Y) 
 

Am späten Dienstagabend ist aus 
bisher unbekannter Ursache gegen 
21:37 Uhr ein Feuer in einer 
Ferienwohnung ausgebrochen. Das 
Feuer war im Bereich des 
Dachgeschosses. Die Gäste der 
Ferienwohnung konnten sich selber 
aus der brennenden Wohnung retten, 
beim Eintreffen der Feuerwehr waren 
alle Bewohner aus dem Haus. Das 
Wohnhaus ist geteilt, im oberen 
Bereich befindet sich die 
Ferienwohnung im unteren Bereich 
der Wohnbereich der Eigentümer. 

Die Feuerwehren konnten das Feuer schnell unter Kontrolle bringen, es wurde eine Riegelstellung 
aufgebaut um die Benachbarten Häuser zu schützen. Unter schwerem Atemschutz gingen mehrere 
Trupps zur Brandbekämpfung in da Haus vor. Da sich das Feuer in der Wohnung schnell ausgebreitet 
hat und bereits in die Zwischendecke zum Dach vorgedrungen ist, wurde die Feuerwehr Rendsburg mit 
der Teleskopmastbühne (TMB) angefordert um von außen besser an die Dachziegel zu kommen und 
die Dachhaut dann zu öffnen. Dieses war notwendig um an die Glutnester unter den Dachpfannen 
heranzukommen. Die Nachlöscharbeiten werden noch bis in den frühen Morgen andauern. Es waren 
rund 70 Einsatzkräfte von Feuerwehr, Polizei und Rettungsdienst im Einsatz. Zur Schadenshöhe und 
Ursache kann derzeit keine Auskunft erteilt werden. Die Kripo hat die Einsatzstelle beschlagnahmt und 
wird die Ermittlungen aufnehmen. Verletzt wurde bei dem Einsatz niemand. 
 
Einsatzkräfte: Feuerwehr Hohn, Feuerwehr Fockbek, Feuerwehr Friedrichsholm, Feuerwehr 
Rendsburg, Rettungsdienst der RKiSH, Polizei, Kripo, Amtswehrführer und Kreispressewart 
  
Text und Fotos: Daniel Passig Kreispresseteam KFV RD-ECK 
 
 
Scheunenbrand in Hohn-Garlbek 
 

Um ca. 04:45 Uhr wurde die Freiwillige Feuerwehr 
Hohn und Fockbek zu einem Scheunenbrand nach 
Hohn-Garlbek gerufen. Es brannte eine Scheune mit 
Holzvorräten. Durch schnelles, massives Eingreifen 
durch die Kameraden konnte ein Übergreifen des 
Feuers auf benachbarte Gebäudeteile verhindert 
werden. Zur Unterstützung wurde die 
Flughafenfeuerwehr des LTG 63 mitalarmiert. 
Mittels Schaumeinsatz wurden die letzten 
Glutnester gelöscht. Über die Entstehung des 
Brandes kann keine Angabe gemacht werden. 
Verletzt wurde niemand. 
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Insgesamt waren ca. 50 Kameraden im Einsatz.  
 
Eingesetzte Kräfte: FF Hohn, FF Fockbek, Flughafenfeuerwehr LTG 63, AWF Amt Hohner Harde, RTW, 
Polizei 
 
 
Frontalunfall bei Ascheffel ς Eine Tote, zwei Schwerverletzte 
 
Sonntagabend (19.09.2021) sind gegen 20.45 auf der L265 in Höhe Holzkoppel zwei Fahrzeuge frontal 

kollidiert. Beim Eintreffen der Rettungskräfte waren die 
Insassen eines der Fahrzeuge noch eingeklemmt, das Auto 
war auf der Leitplanke zum Stehen gekommen. Mit 
Rettungsgerät wurden die Insassen befreit. Alle Versuche, 
die Beifahrerin wiederzubeleben, blieben leider erfolglos, 
sie verstarb noch an der Unfallstelle. Der schwer verletzte 
Fahrer kam mit einem Rettungswagen in ein Krankenhaus. 

Auch der Fahrer des zweiten Autos wurde 
schwer verletzt, er wurde mit einem 
Rettungshubschrauber in ein 
Krankenhaus gebracht. Die Landesstraße 
265 blieb rund vier Stunden gesperrt. 
Ein Sachverständiger hat mit der 
Aufklärung der Unfallursache begonnen. 
Nach Ende des Einsatzes wurden die 
freiwilligen Helfer durch das Team der 
Psychosozialen Notfallversorgung 
betreut. 
 
Eingesetzt waren: FF Ascheffel, FF Owschlag, FF Norby, FF Brekendorf, 1 NEF, 2 RTW, LNA, ORGL, 
Polizei, PSNV, Pressewart, Sachverständiger. 
 
Text und Foto: Daniel Passig/reh  
 
Landwirtschaftliches Gebäude in Flammen ς Großer Einsatz in Mörel 
 

Mörel - Schon auf der Anfahrt konnten die 
Feuerwehren in der Nacht zum 
22.09.2021 das Ausmaß des Feuers 
erkennen: Der Dachstuhl eines 
landwirtschaftlichen Gebäudes in Mörel 
stand komplett in Flammen. Rund 100 
freiwillige Feuerwehrleute von fünf 
Wehren konzentrierten sich bei der 
Brandbekämpfung an dem 15 mal 40 
Meter großen Gebäude auf einen 
angrenzenden Stall und ein benachbartes 
Wohnhaus. Die Wohnung in dem 
Gebäude stand zum Zeitpunkt des Feuers 
leer und auch der Kälberstall war nicht 

besetzt, die Tiere waren auf der Weide. Um genügend Löschwasser zum Brandort zu bekommen, 
mussten Schlauchleitungen über längere Strecken gelegt werden. Trotz des massiven Einsatzes 
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brannte das Gebäude nieder. Menschen 
kamen nicht zu Schaden. Brandermittler 
der Polizei werden jetzt die Ursache des 
Feuers ermitteln. Die Höhe des Schadens 
ist noch nicht bekannt. 
 
Eingesetzt waren: FF Mörel, FF 
Tappendorf-Rade, FF Hohenwestedt, FF 
Heinkenborstel, FF Nindorf, RTW, TEL, 
Stlv. Kreiswehrführer, Amtswehrführer, 
Pressewart 
 

 
Text und Foto: Carsten Rehder 
 
 
Trafo an Biogasanlage explodiert 
 
Homfeld - Am Sonntag (17.10.2021) ist auf einem landwirtschaftlichen Betrieb in Homfeld-Bucken der 

Trafo an einer Biogasanlage explodiert. 
Einsatzleiter Steffen Ratjen: "Beim 
Eintreffen stand der Einspeisetrafo in 
Flammen. Wegen des giftigen Rauches 
konnten sich unsere Feuerwehrfrau und 
die anderen Kameraden nur unter 
Atemschutz der Brandstelle nähern". 
Erst nachdem die Stadtwerke den Strom 
abgeschaltet hatten, konnten die Türen 
geöffnet und das Feuer mit Schaum 
bekämpft werden. Hierbei kam erstmals 
das Löschmittel F-500 erfolgreich zum 
Einsatz. Nach rund zwei Stunden war 
der Einsatz für die 35 freiwilligen 

Feuerwehrleute aus Homfeld und Innien beendet. Wie es zu dem Brand kommen konnte ist noch 
unklar, auch über die Höhe des Schadens gibt es noch keine Erkenntnisse. Menschen wurden bei dem 
Brand nicht verletzt. 
 
Eingesetzt waren: FF Homfeld, FF Innien; RTW, Polizei 
 
Text und Foto: Carsten Rehder 
 
 
Feuerwehr löscht Wohnungsbrand im 4. OG ς 57 Bewohner wurden evakuiert 

 
In der Pastor-Schröder Straße, in Rendsburg, kam es 
am Freitagabend (23.10.2021) zu einem Feuer im 4. 
Obergeschoss. 
 
Rendsburg- (Kreis Rendsburg-Eckernförde), 
23.10.2021, 22:28 Uhr Feuer Standard mit 
Menschenleben in Gefahr (FEU 00 Y)  
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Am Freitagabend brannte aus bisher ungeklärter 
Ursache eine Wohnung vollständig aus. Durch die 
enorme Hitzeentwicklung schlugen die Flammen 
schon aus dem Fenster des Balkons. Die Feuerwehr 
Rendsburg evakuierte das 8-geschossige Gebäude 
und brachte die Personen ins nahe gelegene Alten- 
und Pflegeheim. Hier wurden die rund 57 Evakuierten 
durch den Rettungsdienst betreut, verletzt wurde 
niemand. Das Feuer war schnell unter Kontrolle und 
das Brandgut wurde über den Balkon ins Freie 
gebracht. Nach ca. 1 Stunde wurde der Leitstelle 

αCŜǳŜǊ ǎŎƘǿŀǊȊά ƎŜƳŜƭŘŜǘΦ 5ŀǎ DŜōŅǳŘŜ ǿǳǊŘŜ ōŜƭǸŦǘŜǘ ǳƴŘ ŘƛŜ .ŜǿƻƘƴŜǊ ǿǳǊŘŜƴ Ǿƻƴ ŘŜǊ CŜǳŜǊǿŜƘǊ 
in die einzelnen Wohnungen gebracht. Gegen 00:45 Uhr konnten die Feuerwehrkräfte den Einsatz 
beenden und auf der Feuerwache die Fahrzeuge und Gerätschaften wieder einsatzbereit machen. Zur 
Schadenshöhe und ςUrsache kann derzeit keine Auskunft erteilt werden. Die Kripo hat die 
Brandwohnung beschlagnahmt und wird die Ermittlungen aufnehmen.  
Einsatzkräfte: Feuerwehr Rendsburg, Rettungsdienst RKiSH (RTW, NEF, LNA, OrgL), DRK Bereitschaft 
Rendsburg, Polizei, Kripo, Ordnungsamt, Bürgermeisterin der Stadt Rendsburg und Kreispressewart 
Text und Fotos: Daniel Passig Kreispresseteam KFV RD-ECK 
 
 
Wohnhaus in Rendsburg ausgebrannt ς Bewohner über Leitern gerettet 
 

Rendsburg - Am Montag (01.11.2021) wurde die Feuerwehr 
Rendsburg zu einem Brand in der Bismarckstraße gerufen. Bei 
Eintreffen der freiwilligen Helfer schlugen bereits Flammen 
aus der Eingangstür des freistehenden Hauses. Mehrere 
Bewohner hatten sich auf das Dach im hinteren Teil des 
Gebäudes geflüchtet. Weitere drei Bewohner galten zu 
diesem Zeitpunkt als vermisst. Daher wurde Vollalarm für die 
Feuerwehren Rendsburg, Schacht-Audorf und den 

Rettungsdienst ausgelöst. Zwei Bewohner wurden 
über Leitern in Sicherheit gebracht, drei weitere 
Personen wurden im weiteren Umfeld des Brandes 
wohlbehalten angetroffen. Die 45 Männer und 
Frauen der Feuerwehr bekämpften den Brand unter 
Atemschutz und trugen Teile des Daches ab um ein 
erneutes Aufflammen zu verhindern. Die Höhe des 
Schadens ist noch nicht bekannt, die Kriminalpolizei 
hat die Ermittlungen zur Brandursache 
aufgenommen. 
 
Eingesetzt waren: FF Rendsburg, FF Schacht-Audorf, 4 RTW, NEF, EL Rettungsdienst 
 
Text: Carsten Rehder  
Fotos: FF Rendsburg / Carsten Rehder  
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D F-EK Gold 

Petersen, Hans-Jürgen  HBM  Aukrug   29.10.2021 
 

SHFEK Bronze 

Knutzen, Frank   HBM  Schierensee  07.08.2021 
Ströh, Johannes-Heinrich          LM                   Holtsee              29.10.2021 

 

SHFEK Silber 

Siewe, Stefan                    HBM                   Damendorf        05.08.2021 
Dibbern, Ralf                        HBM                   Fleckeby                      07.08.2021 
Messale, Thorsten                        HBM                 Schülp/N.                        28.08.2021 

 

Förderschild Partner der Feuerwehr 
CT Baggerbetrieb/CT Gruppe  Fockbek  20.06.2021 
 
Bethke Abwassertechnik  Christiansholm  23.10.2021 
 

Beförderungen 
 
Thomas Lübeck   Kaltenhof  st. OWF OLM 
Dirk Schröder   Altenholz  st. GWF  HBM** 
Patrick Jonasson  Knoop   GF  OLM 
Andreas Müller   Knoop   OWF  BM 
Rainer Kersten   Altenholz  GWF  HBM***  
Mathias Brumme  Altenholz  OWF  BM 
Michael Skala   Altenholz  st. OWF BM 
Jens-H.-Chr. Czekai   Brügge   GF  OLM 
Dirk Hagenah   Flintbek  st. KWF  EHBM* 
Nils Rocho   Bargstedt  GWF  OBM 
Roman Schwab   Brekendorf  GWF  OBM 
Carsten Kornath  Groß Wittensee GWF  OBM 
Dirk Brien   Groß Wittensee st. GWF  BM 
Daniel Bechlem   Damendorf  GWF  OLM 
Thom Glas   Molfsee  GF  OLM 
Dennis Beerbaum  Gammelby  st. GWF  BM 
Thore Kühl   Nienborstel  st. GWF  BM 
David Lawrenz   Borgstedt  GF  OLM 
Christopher Holm  Beringstedt  GWF  OBM 
Frank Rohwäder  Beringstedt  st. GWF  HLM** 
Sandra Gädigk   Fockbek  GF  OLM 
Pascal Stolley   Fockbek  st. ZF  HLM** 
Felis Green   Groß Vollstedt  st. GWF  BM 
Stefan Jepsen   Owschlag  GWF  HBM** 
Mareike Paulsen  Steenfeld  GF  OLM 
Heiko Bock   Goosefeld  st. GWF  HLM** 
Florian Jöns   Loose   GWF  OBM 
Markus Seibert   Zimmert  GWF  HBM** 
Jens Schiweck   Rieseby   OWF  OBM 
Stefan Lucks   Rendsburg  GF  OLM 
Franco Kandt   Rendsburg  GF  OLM 
Mike Schrader   Rendsburg  GF  OLM 

Ehrungen /  Beförderungen 



     

Marco Böttiger   Dätgen   AWF  EHBM 
Frank Rieck   Dätgen   GWF  OBM 
Ole Wedel-Bruhn  Dätgen   GF  OLM 
Stefan Stuhr   Schacht-Audorf  st. GWF  BM 
Hans-Jürgen Voltz  Rodenbek  GF- Resev OLM 
Steffen Schnoor  Rodenbek  GF  OLM 
Pascal Röhermann  Rickert   st. GWF  HLM** 
Frank Kruse   Rickert   st. AWF  HBM** 
Christian Meier   Alt Duvenstedt  GF  OLM 
Birthe Christensen  Bordesholm  GWF  HBM***  
Marvin Grosch   Büdelsdorf  GF  OLM 
Moritz-Frederik Luth  Barkelsby  GF  OLM 
Finn-Jenrik Stölting  Barkelsby  GF  OLM 
Sascha Sven Pomp  Eckernförde  GF  OLM 
Mario Peters   Böhnhusen  GWF  OBM 
Michael Matthiesen  Strande   GF  OLM 
Hauke Binder   Hohenwestedt  ZF  BM 
Jan-Niklas Kullmann  Rathm.-Felmerholz GWF  OBM 
Steffen Mumm   Rathm.-Felmerholz OWF  OLM 
Marcus Hackauf  Felm   OWF  BM 
Oliver Rieß   Loose   GF  OLM 
Nils Böhrnsen   Prinzenmoor  st. GWF  BM 
Bernd Hansen   Felde   AWF  HBM***  
Malte Quade   Kochendorf-Windeby GF  OLM 
Arne Rohwedder  Beldorf   GWF  OBM 
Andreas Kaschwich  Beldorf   st. GWF  OLM 
Dennis Mallon   Böken   JFW  HLM** 
Steffen Ratjen   Homfeld  st. OWF HLM***  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ehrungen / Beförderungen 

 

Geschäftsstelle des Kreisfeuerwehrverbandes 

 
Jugendfeuerwehrzentrum Rendsburg 

P.-H.-Eggers-Straße 22-24 
Beim 2. Eingang im 1. OG befindet sich die Geschäftsstelle 

 
Öffnungszeiten 
Montag 7:30 Uhr ς 12:00 Uhr  13:00 Uhr ς 18:00 Uhr 
Dienstag 7:30 Uhr ς 12:00 Uhr  13:00 Uhr ς 16:00 Uhr 
Mittwoch 7:30 Uhr ς 12:00 Uhr  13:00 Uhr ς 18:00 Uhr 
Donnerstag 7:30 Uhr ς 12:00 Uhr  13:00 Uhr ς 16:00 Uhr 
Freitag  7:30 Uhr ς 13:00 Uhr   
 
In Urlaubs- und Krankheitszeiten sind Abweichungen möglich. 
Sollten Sie während der Öffnungszeiten ausnahmsweise niemanden erreichen, sprechen Sie bitte Ihre 
Nachricht unter 04331 ς 28581 auf den Anrufbeantworter.  
Wir rufen schnellsten zurück. 



     

 
Katastrophenschutzeinsatz Bad Neuenahr-Ahrweiler 
 
"Ich bin stolz auf die Frauen und 
Männer, es ist ein beeindruckendes 
Zeichen der Solidarität" so 
verabschiedete Ministerpräsident 
Daniel Günther am Dienstag 
(20.07.2021) in Neumünster rund 600 
Rettungskräfte auf ihrem Weg in das 
Katastrophengebiet in Rheinland 
Pfalz. Darunter sind mehr als 80 
Frauen und Männer der 
2.Brandschutzbereitschaft aus dem 
Kreis Rendsburg-Eckernförde. Sie 
versammelten sich zunächst an der 
Feuerwache in Büdelsdorf. Landrat 
Rolf-Oliver Schwemer verabschiedete 

hier die freiwilligen Helfer aus 
insgesamt 17 Wehren : "Sie werden 
schon sehnsüchtig erwartet". 
Kreiswehrführer Mathias Schüte 
fasst den geplanten Einsatz der 
nächsten Tage kurz zusammen : 
Ablösen der einheimischen Kräfte 
und Unterstützung wo immer 
benötigt. Einsatzleiter Uwe Wichert 
macht sich über die kommenden 
Tage keine Illusionen: "Dieser Einsatz 
wird härter, als die drei Hochwasser-
Einsätze der Vergangenheit. 
Uns erwarten hier keine Rettungs- 
sondern wohl nur noch 

Bergungseinsätze". Um die Belastung der freiwilligen Helfer bei bedarf zu mindern, reist das Team der 
Psycho-Sozialen-Nachversorgung für die Einsatzkräfte mit. 
  
 
Zunächst werden die Helfer aus dem Norden ihr Quartier am Nürburgring aufschlagen. Bereits am 
Mittwochmorgen werden sie ihr Arbeit aufnehmen. 
  
Text und Foto: Carsten Rehder/Kreisfeuerwehrverband Rendsburg-Eckernförde.  
 
Einheiten werden ausgetauscht 
 
Am heutigen Sonntag wird das erste Einsatzkontingent aus Schleswig-Holstein sukzessive gegen neue 
Kräfte ausgetauscht. Die ersten Einheiten hatten sich bereits am gestrigen Samstag auf den Weg nach 
Ahrweiler gemacht, wo der Mobile Führungsstab Schleswig-Holstein aktuell einen eigenen 
Einsatzabschnitt eigenverantwortlich bearbeitet. Am frühen Sonntagmorgen kamen erste Einheiten im 
Einsatzgebiet an. Aktuell werden die neuen Kräfte eingewiesen. Auch die Stabsleitung wechselt jetzt. 
Neuer Einsatzleiter ist jetzt Thomas Köstler, Amtsleiter der BF Lübeck. Er löst Marc Kutyniok 
ό.ŜǊǳŦǎŦŜǳŜǊǿŜƘǊ bŜǳƳǸƴǎǘŜǊύ ŀōΦ α5ǳǊŎƘ ŘƛŜ !ƴƪǳƴŦǘ ŘŜǊ ¢ŜƛƭƪƻƴǘƛƴƎŜƴǘŜ ƛƴ Ŝǘǿŀ ȊǿŜƛǎǘǸƴŘƛƎŜƴ 
Abständen stellen wir sicher, dass die Übergabe des Materials Schritt für Schritt und geordnet erfolgen 
kann. Ziel ist es, dass die frischen Kräfte zum Ende des Tages komplett übernommen haben und an den 
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{ǘŀǊǘ ƎŜƘŜƴ ƪǀƴƴŜƴάΣ ǎŀƎǘ aŀǊǘƛƴ DǳǘǘŎƘŜƴ ό.ŜǊǳŦǎŦŜǳŜǊǿŜƘǊ YƛŜƭύ ǾƻƳ aƻōƛƭŜƴ CǸƘǊǳƴƎǎǎǘŀō {IΦ 
Derweil sind inzwischen sechs Todesopfer unter den Feuerwehrangehörigen zu be-klagen. In der 
Woche kam eine 19jährige Feuerwehrfrau aus der Verbandsgemeinde Adenau (Rheinland-Pfalz) im 

9ƛƴǎŀǘȊ ǳƳǎ [ŜōŜƴΦ α²ƛǊ ǎƛƴŘ ŜǊǎŎƘǸǘǘŜǊǘ 
und fühlen mit allen Angehörigen und den 
Feuerwehrkameradinnen und -
ƪŀƳŜǊŀŘŜƴ ŘŜǊ ōŜǘǊƻŦŦŜƴŜƴ CŜǳŜǊǿŜƘǊάΣ 
so Schleswig-Holsteins 
Landesbrandmeister Frank Homrich. 
Der gestern angekündigte Einsatz an 
einer Tiefgarage im Zentrum von 
Ahrweiler, bei dem zu befürchten stand, 
dass man noch weitere Verunglückte 
findet, ging zum Glück gut aus. Mit 
massiven Kapazitäten an Tauchpumpen 
haben Feuerwehr und THW versucht, die 
Anlage leer zu pumpen. Das gelang 

aufgrund der Größe der Garage nur zum Teil. Es stellte sich dann aber heraus, dass eine 
Werkfeuerwehr diese Anlage bereits vor einigen Tagen geleert und keine Opfer gefunden hatte. 
Nachdrückendes Grundwasser ließ die Tiefgarage dann wieder volllaufen. 
Ein großes Aufgabenfeld ist nach wie vor die Versorgung der Bevölkerung mit Frischwasser. Dafür sind 
die Dekon-P-Einheiten zuständig. Björn Broers vom Löschzug Gefahrgut des Kreises Segeberg ist dort 
ǘŅǘƛƎΦ α!ƭƭŜ ƘƛŜǊ ŜƛƴƎŜǎŜǘȊǘŜƴ [½-D ǾŜǊǎǘŜƘŜƴ ǎƛŎƘ ŀƭǎ ŜƛƴŜ 9ƛƴƘŜƛǘ ǳƴŘ ƭŜōŜƴ Řŀǎ ŀǳŎƘ ǎƻάΣ ōŜǎŎƘǊŜƛōǘ ŜǊ 
den Teamgeist. 
α!ƭƭŜ ǾƛŜǊ 5Ŝƪƻƴ-P sollten schnellstmöglich echtes Trinkwasser und kein Brauchwasser in das 
Einsatzgebiet bringen. Wir sind dann nach Schuld gefahren und haben dort das Wasser in 
ōŜǊŜƛǘǎǘŜƘŜƴŘŜ .ŜƘŅƭǘŜǊ ǳƳƎŜŦǸƭƭǘάΣ ǎƻ .ǊƻŜǊǎΦ α5ƛŜ .ƛƭŘŜǊΣ ŘƛŜ Ƴŀƴ ǸōŜǊŀƭƭ ǎƛŜƘǘΣ ǎƛƴŘ ǎŎƘƻƴ ƪǊŀǎǎΣ 
aber live ist das Ausmaß der ZerstörunƎ ǳƴǾƻǊǎǘŜƭƭōŀǊΦά 
.ŜŜƛƴŘǊǳŎƪǘ ȊŜƛƎŜƴ ǎƛŎƘ ŘƛŜ YǊŅŦǘŜ Ǿƻƴ ŘŜǊ IƛƭŦǎōŜǊŜƛǘǎŎƘŀŦǘ ŘŜǊ .ǸǊƎŜǊΦ αLƴ !ŘŜƴŀǳ ƪŀƳ ŜƛƴŜ .ǸǊƎŜǊƛƴ 
auf uns zu und fragt wie viele wir sind und kam wenig später mit einer Tüte vom Bäcker und schenkt 
uns allen ein Nusshörnchen und bedankǘ ǎƛŎƘ ȊŜƘƴƳŀƭ ŘŀŦǸǊΣ Řŀǎǎ ǿƛǊ Řŀ ǎƛƴŘΦά 9ƛƴ ƎƭŜƛŎƘŜǎ .ƛƭŘ ǿƛǊŘ 
aus dem Bereitstellungsraum Windhagen berichtet, wo man eigentlich gar nicht betroffen ist. Aber 
auch dort bringen die Bürger Kuchen und fragen, wie sie helfen können. Das geht so weit, dass 
dem Instandsetzungszug des THW dringende Ersatzteile beschafft werden oder eine große LKW-
Waschstraße spontan dauerhaft zur Verfügung gestellt wird. 

Mit einem vollgelaufenen Keller 
in einer Grundschule hatten es 
andere Feuerwehr- und THW-
Kräfte in Bad Neuenahr zu tun. 
Dort stand ein Wasser-Öl-
Gemisch bis zur Decke, da die 
Heizöltanks ausliefen. Als dieses 
abgepumpt war, versuchten die 
Kräfte zu retten was ging. 
Nachdem man vorsorglich 
Gasmessungen durchgeführt 
hatte, wurde der Keller von Hand 
ς teils mit Menschenkette ς 
ƎŜƭŜŜǊǘΦ αaǀōŜƭΣ .ǸŎƘŜǊΣ !ƪǘŜƴ 
wurden durch Schlamm und 
²ŀǎǎŜǊ ȊŜǊǎǘǀǊǘάΣ ōŜǊƛŎƘǘŜǘ .ƻǊƛǎ 
Wischow von der Freiwilligen 
Feuerwehr Nortorf. Es war ein 
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kräftezehrender Einsatz, zumal der getrocknete Schlamm steinhart wurde. Bei den hohen 
Temperaturen wurde aus hygie-nischen Gründen in kompletter Schutzausrüstung und mit FFP2-Maske 
ƎŜŀǊōŜƛǘŜǘΦ α5ŀȊǳ ƪŀƳ ŘƛŜ ǎǘƛŎƪƛƎŜ [ǳŦǘΦάΣ ǎƻ ²ƛǎŎƘƻǿΦ 9ƛƴŜ 5Ŝƪƻƴ-Gruppe einer Werkfeuerwehr 
unterstützte später bei der Grobreinigung von Schutzkleidung und Gerät. 
CǸǊ ²ƛǎŎƘƻǿ ǳƴŘ ǎŜƛƴŜ ¢ǊǳǇǇŜ ǿƛǊƪǘ ŘŜǊ 9ƛƴǎŀǘȊ ƴŀŎƘΥ α²ƛǊ ƘŀōŜƴ ¢ǊǸƳƳŜǊŦŜƭŘŜǊ ƎŜǎŜƘŜƴ ǳƴŘ ōƛǎƘŜǊ 
nie gekannte Zerstörungen. Erschwert wurden die Zufahrten auch durch massives 
Verkehrsaufkommen. Mittlerweile wurde in dem Gebiet ein Fahrverbot für den Individualverkehr 
ŜǊƭŀǎǎŜƴΦ α²ƛǊ ƘŀōŜƴ ŀōŜǊ ŜƛƴŜ ƎǳǘŜ !ǊōŜƛǘ ƎŜƳŀŎƘǘ ǳƴŘ ǎƛƴŘ ǎǘƻƭȊ ŀǳŦ Řŀǎ 9ǊǊŜƛŎƘǘŜΦ !ōŜǊ ƴǳƴ ŦǊŜǳŜƴ 
ǿƛǊ ǳƴǎ ŀǳŎƘ ǿƛŜŘŜǊ ŀǳŦ ½ǳƘŀǳǎŜάΣ ǎƻ ²ƛǎŎƘƻǿΦ 
5ŜƳ ǎǘƛƳƳǘ ŀǳŎƘ WǸǊƎŜƴ DǊŜƛǿƛƴƎ όCǊŜƛǿƛƭƭƛƎŜƴ CŜǳŜǊǿŜƘǊ CƭƛƴǘōŜƪύ ȊǳΥ α²Ŝƴƴ Ƴŀn Dank der 
Bevölkerung spürt ς das ist ein befriedigendes Gefühl und bringt die Bestätigung, dass wir hier das 
wƛŎƘǘƛƎŜ ƎŜǘŀƴ ƘŀōŜƴΦ ²ƛǊ ǎƛƴŘ ǎǘƻƭȊΦά 
 
Quelle: Landesfeuerwehrverband Schleswig-Holstein Holger Bauer Pressesprecher  
 
Einsatzkräfte aus Schleswig-Holstein helfen weiterhin im Krisengebiet 
 
(Windhagen, 29.07.2021) Auch am neunten Tag sind alle vier Feuerwehrbereit-schaften in die 
entsprechenden Einsatzabschnitte zur aktiven Hilfe vor Ort aus-gerückt. Ein Schwerpunkt liegt heute 
in Sinzig. In der 18.000 Einwohner zählen-den Gemeinde stand ein kompletter Stadtteil zwei Meter 
unter Wasser. Neben der Hilfe für die Bevölkerung und der Beseitigung von Gefahrgut werden dort 
heute fußläufig nicht erreichbare Areale erkundet. Dazu werden zwei Drohnen-einheiten eingesetzt. 
In Sinzig sind aktuell 263 der insgesamt eingesetzten 731 Helferinnen und Helfer vor Ort. 

α5ŀǎ {ŎƘƭƛƳƳǎǘŜ ŦǸǊ ŘƛŜ 
Bevölkerung hier ist der 
festgetrocknete Schlamm in den 
Wohnungen. Wir helfen, wo wir 
können: Wir fällen Bäume, bergen 
Fahrzeuge, tragen Möbel heraus, 
stellen die Wasserversorgung sicher 
und sind auch für den Brandschutz 
ƘƛŜǊάΣ ŜǊƭŅutert Stephan Nieber, der 
als Bereitschaftsführer der 2. 
Feuerwehrbereitschaft seit 
5ƛŜƴǎǘŀƎ ƛƴ {ƛƴȊƛƎ ŀƴǇŀŎƪǘΦ α²ŀǎ ǿƛǊ 
hier sehen und erleben, ist schwer 
in Worte zu fassen. Das Leid der 
Bürger bedrückt mich. Aber die 

Dankbarkeit der Bürger treibt uns alle an. Das ist unsere Motivation. 
Menschen, die alles verloren haben, geben ihr letztes und sind sichtlich 
ŦǊƻƘΣ Řŀǎǎ ǿƛǊ ƘƛŜǊ ǎƛƴŘάΣ Ŧŀǎǎǘ ŘŜǊ ½ǳƎŦǸƘǊŜǊ ŘŜǊ tƛƴƴŜōŜǊƎŜǊ .ŜǊŜƛǘǎŎƘŀŦǘ 
zusammen. 
Nicht nur für ihn und seine Kameradinnen und Kameraden sind die 
Erlebnisse im Katastrophengebiet schwer zu verarbeiten. Die Menschen, 
die durch das Hochwasser alles verloren haben, stehen an ihrer 
Belastungsgrenze. Deshalb hat das norddeutsche Kontingent das Team 
der Psychosozialen Notfallversorgung (PSNV) erweitert. Seit einer Woche 
sind 15 Einsatzkräfte der PSNV-Kräfte in Rheinland-Pfalz. Thomas Scheld 
von der Landesfeuerwehrschule Schleswig-Holstein leitet das Team, zu 
ŘŜƳ ŀǳŎƘ tŀǎǘƻǊƛƴƴŜƴ ǳƴŘ tŀǎǘƻǊŜƴ ƎŜƘǀǊŜƴΥ αWŜ ƳŜƘǊ ƎŜǊŅǳƳǘ ƛǎǘΣ 
desto mehr haben die Menschen Bedarf an Gesprächen, sie brauchen 
ǳƴǎΦά bƻǘŦŀƭƭǎŜŜƭǎƻǊƎŜǊƛƴ aŀǊƎŀǊŜǘƘŜ YƻƘƭ ŜǊƎŅƴȊǘΥ αbƻǊƳŀƭŜǊǿŜƛǎŜ 
rücken wir eine Stunde nach einem schweren Unglück an. Das war dieses 
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Mal anders. Hier gibt es Menschen, die haben seit zehn Tagen nicht geduscht. Ihr Haus können sie 
ƴƛŎƘǘ ƳŜƘǊ ōŜǘǊŜǘŜƴΦ {ƻ ŜƛƴŜ {ƛǘǳŀǘƛƻƴ ƪŀƴƴ ǎƛŎƘ ƪŀǳƳ ƧŜƳŀƴŘ ǾƻǊǎǘŜƭƭŜƴΦά !ǳŎƘ ƴŀŎƘ ŘŜǊ !ōǊŜƛǎŜ ŘŜǊ 
Einsatzkräfte aus Schleswig-IƻƭǎǘŜƛƴ ǎƻƭƭ Ŝǎ ǿŜƛǘŜǊ IƛƭŦŜ ŦǸǊ ŘƛŜ aŜƴǎŎƘŜƴ ǾƻǊ hǊǘ ƎŜōŜƴΥ α²ƛǊ ŀǊōŜƛǘŜƴ 
gerade daran, dass ein Netzwerk für die Bewohner aufgebaut wird. Zudem ist die Erkenntnis tröstlich, 
Řŀǎǎ ŘŜǊ aŜƴǎŎƘ ƎŀƴȊ ǾƛŜƭ ŀǳǎƘŅƭǘΦ 5ŀǎ ƘƛƭŦǘΣ ŘƛŜǎŜ 5ƛƴƎŜ Ȋǳ ŜǊǘǊŀƎŜƴάΣ ǎƻ ŘƛŜ tŀǎǘƻǊƛƴΦ !ǳŎƘ ŦǸǊ ŘƛŜ 
IŜƭŦŜǊƛƴƴŜƴ ǳƴŘ IŜƭŦŜǊ ǿƛǊŘ Ŝǎ !ƴƎŜōƻǘŜ ŘŜǊ bŀŎƘǎƻǊƎŜ ƎŜōŜƴΦ αWŜŘŜ 9ƛƴǎŀǘȊkraft kann darauf 
ǾŜǊǘǊŀǳŜƴΣ Řŀǎǎ ǿƛǊ ŦǸǊ ǎƛŜ ǳƴŘ ƛƘƴ Řŀ ǎƛƴŘάΣ ōŜǘƻƴǘ ¢ƘƻƳŀǎ {ŎƘŜƭŘΦ 
 
Quellen: LFV-SH, Mobiler Führungsstab Schleswig-Holstein/THW 
 
Katastrophenschutzeinsatz für die Kräfte aus Schleswig-Holstein beendet 
 
 
Am Freitag 30.07.2021 kamen Sie zurück, sie die Helferinnen und Helfer aus Schleswig-Holstein. In 
Büdelsdorf wurden die Kameradinnen und Kameraden vom stellv. Kreiswehrführer Dirk Hagenah in 
Empfang genommen. Dirk sprach jeden den Dank des Kreisfeuerwehrverbandes, des Kreises 
Rendsburg-Eckernförde und seinen ganz persönlichen Dank für das, was dort geleistet wurden ist. 
Die Feuerwehr Büdelsdorf hat die ankommende Fahrzeug Kolone mit Blaulicht begrüßt. Der NDR hat 
die Ankunft ebenfalls begleitet und einige Kameraden Vorort interviewt.  
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Mit Benefizkonzerten im ganzen Kreis 
Rendsburg-Eckernförde wollen die 
Musikzüge Spenden für die von der 
Flutkatastrophe an der Ahr persönlich 
betroffenen Frauen und Männer der 
Freiwilligen Feuerwehren sammeln. 
Die Idee entstand bei einer 
Videokonferenz mit den 
Musikzugführerinnen und 
Orchesterleitungen. "Das ging, typisch 
Feuerwehr, echt fix" erklärt Klemens 
Ziemann vom Feuerwehrorchester 
Borgstedt. Für Sonja Ruge, 
Musikzugführerin im Amt Nortorf, 

stand dabei sofort fest : "Die Sammelaktion darf nicht anonym sein, sondern soll direkt an die 
betroffenen Feuerwehrleute gehen". So war schnell klar, daß die Benefizaktion zu dem Spendenaufruf 
des Kreisfeuerwehrverbandes RD-Eck zugunsten der Freiwilligen Feuerwehr Bad Neuenahr-Ahrweiler 
passt. 
 
Unter dem Motto "Musik hilf Helfern" werden am 04. und 05.September rund 200 Musiker an acht 
Standorten im Land ihre Open-Air-Konzerte alle mit dem Titel "Gruß an Kiel" starten. Die bei Konzerten 
anfallenden Gebühren der GEMA werden vom Kreisfeuerwehrverband übernommen. Über die Dauer 
der Konzerte entscheiden die Zuschauer. Sonja Ruge : "Wir spielen so lange, wie es gewünscht wird". 
 
Termine/Ort: 
04.September 

¶ Nübbel, Feuerwehrgerätehaus  (ab 16.00 Uhr) 
¶ Jevenstedt, Reesehof  (ab 18.00 Uhr) 

05.September 
¶ Molfsee, Freilichtmuseum Parkplatz (ab 11:00 Uhr) 
¶ Nortorf, Platz a.d. Bargstedter Halle (ab 11:00 Uhr) 
¶ Hanerau-Hademarschen, Marktplatz (ab 11:00 Uhr) 
¶ Borgstedt, Am Hubertushof (ab 11:00 Uhr) 
¶ Fockbek, Feuerwehrgerätehaus (ab 11:00 Uhr) 
¶ Alt Duvenstedt, Feuerwehrgerätehaus (ab 15.00 Uhr) 

 
Text und Foto: Carsten Rehder 
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"Einfach überwältigend" nennt Kreisbereitschaftsführer Uwe Wichert das Egebnis der Spendenaktion. 
Acht Musikzüge und Orchester hatten am vergangenen Wochende mit über 200 Musikern im ganzen 
Kreis Rendsburg-Eckernförde aufgespielt um Spenden für die von der Flutkatastrophe in Rheinland-
Pfalz betroffenen Frauen und Männer von den Freiwilligen Feuerwehren zu sammeln. Sonja Ruge vom 
Feuerwehrorchester Amt Nortorf bringt den Gedanken dahinter auf den Punkt : "Wir wollten denen 
helfen, die anderen geholfen haben" . Die Spendenbereitschaft unter den Besuchern, 
Feuerwehrkameraden und Vereinen hat alle Erwartungen weit übertroffen. Klemens Ziemann vom 
Musikzug Borgstedt : "Es wurde gerne gespendet, weil es nicht anonym geschieht, sondern direkt an 
die Feuerwehrleute gerichtet ist - Außerdem konnten die zahlreichen Besucher nach zwei Jahren Pause 
uns mal wieder hören. 
Auch Wolfgang Schmudde, Kreismusikwart im Kreisfeuerwehrverband, wird die Konzerte in guter 
Erinnerung behalten, denn "neben den Musikern waren auch freiwillige Helfer beim Aufbau und dem 
Verkauf von Kaffee und Kuchen in großer Zahl erschienen". Er freut sich besonders über die große Zahl 
von Einzelspenden 
die auch weiterhin 
auf das Konto des 
Fördervereins 
fließen. 
Uwe Wichert hatte 
den Einsatz des 
Kontingentes von 
174 Helfern aus dem 
Kreis Rendsburg-
Eckernförde im 
Flutgebiet geleitet 
und steht im engen 
Kontakt zu den 
Wehren : "Noch 
immer sind nur rund 
20 Prozent der 
Feuerwehrleute in 
dem betroffenen 
Gebiet wieder einsatzbereit". 
Sonja Ruge und Uwe Wichert werden in den nächsten Tagen die Spenden offiziell an die Wehren in 
Bad Neuenahr/Ahrweiler an die Feuerwehr übergeben und bei der Gelegenheit auch gleich noch eine 
gebrauchte Tragkraftspritze mitnehmen. 
 
Text und Foto: Carsten Rehder 

 
 

Nordmarkhallen Konzerte 2022 

10. März ς 12 März. 
weitere Infos werden auf der Homepage  

des Kreisfeuerwehrverbandes folgen. 
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